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DieWienerTheater-undMusikausstellung.ImSeptemberundOktoberwird
inndenRäumendes historischen Museumsder Stadt WienvonderDirektion

demvolkstümlichenWienerTheaterderletzten150Jahreundandererseits
derernstenMusikvonAntonBrucknerbiszurGegenwartgewidmetseinwird.
DerKernderAusstellungwirdausdenBeständenderstädtischenSammlun-¬

zu dénennochLeihgabenausdemBesitzeprivaterSamm¬gengebildetwerden,
ler ,sowieandereröffentlichenInstitutedazukommen.Entspechenddem
CharakterderstädtischenSammlungenwirddiespezifischwienerischeNote
in der Ausstellungbesondershervortreten .WasdieTheaterausstellung
betrifft ,sosollhierdasvolkstümlicheTheaterWienvonetwa1780bis
zuijüngstenGegenwartzurDarstellunggelangen.Eswurdegradedasvolks-¬
tümlicheTheatergewählt,weilin ihmme ,alsbeimernstenDramaoder
beiderOperderwienerischeCharakterdeutlichwirk.Sowirdimwesent-¬
lichendiewienerischeTheaterkulturdesaltenTheatersanderWien,des
Josefstädtertheater ,desLeopoldstädterTheatersundandererkleinerer
TheatermitRaimungundNestroy,mitdenSchauspielernTreumann,Scholz,
Grois ,CarlanderSpitzedenAusgangspunktderDarstellungbilden ,dann
dieerstenAnfängedesspäterenVolksstückes(Kaiser,AntonLanger,Elmar
undschliesslichalsHöhepunktderEntwicklungAnzengruber.Beiderbeson-¬

Stellung ,die die Operettein der zweitenHälftedesXIX .MahrhundertsderenimWienerTheaterlebeneinnimmt,sollinderAusstellungzumerstenmal
versuchtwerden,auchdieEntwicklungdieserKunstgattungvonSuppé,
MillöckerundStraußangefangenbisLehårzuzeigen,wobeischauspie-¬
lerischeErscheinungewieGallmayer,Girardi,Niese. . w.ihrengebühren-
denPlatzfindenwerden.Ferner werdendieNachfolgerAn¬imReimund-undzengrubersimVolksstück,dievolkstümlichenVorstellungen
DeutschenVolkktheater,dieerstenAnfängedesArbeiter-DramasbeiWerk-¬
mann,PhilippLangmann. . w.imRahmenderAusstellungbehandeltund
damitderBegriffdesVolksstümlichenimTheaterwesenWiensinAutoren
undDarstellernundnichtzumwenigstenin seinemPublikumerläutert
werden.ImganzenwirddieAusstellungzirka30WienerTheaterdes19.
JahrhundertsmitihrenDirektoren,Schauspielernm,Kapellmeistern,Dich-¬
terngundKomponistenumfassenundetwa600bis1000Nummern
undzwarPorträts,photografischeAnsichten,Szenébilder,Theaterzettel,cherakteristischeDrucke,Witzblätter,ManuskripteundBrisfeenthalten.

DieMusikausstellungknüpftandie100. WiederkehrdesGeburtstages
AronBruckners( . September1924)an ,derenjaauchimRahmendesThea-¬
ter -undMusikfestesdurchdiegroßeAufführungeinerMessedesMeistersausikalischenAusstel -¬gedachtwird .SowirdderideelleMittelpunktder

BrucknerseinundeinBildmusikalischenSchaffensinWienlung
seitBruckner,alsoungefährderletzten50Jahre,gebotenwerden.Die
LebensgeschichtedesMeistersselbst ,dieerstinihrerzweitenHälfteimWienerBodenwurzelt,machtesnotwendig,daßzudem,wasausdemstädti
schenSammlungen,ausderNationalbibliothek ,ausderBibliothekder
GesellschaftderMusikfreundeunddesWagnervereinsindieserHinsicht
herbeigeschafftwerdenkann,auchnochMaterialausLinz ,St.Florian,gelangeh ,dessenUeberlassungKremsmünster,Wels ,Steyr ,VöcklabruckzurVerwendung
bereitsgesichertist .DerübrigeTeilderAusstellungwirdsichumdie
führendenGestaltender„WienerModerne"wieBrahms,Mahler,Straußund
Schönbergpruppieren.JohannStraußwirdindieseAusstellungnichtden
ihmgebührendenüberragendenPlatzerhalten,daeinebesondereAusstel-¬
lung ,dienurdiesemMeisterundseinerZeitgewidmetseinsoll ,fürdas
nächsteJahr,indemdie100.WiederkehrseinesGeburtstagesgefeiertwer-¬
denwird ,geplant.

-
EntfallendeSprechstunde.Dennerstag,den26.JunientfälltdieSprech-¬
stundedesstädtischen-WirtschafstsreferentenStadtratKokrdawegen

DieArbeitenandenWasserkraftwerkeninderZeitvom.Februarbis30.der
April .IndergestrigenSitzungdesFinanzausschusseslegteReferent
ProfessorFränkeldenzehntenVierteljahresberichtderWasserkraftwerkeAus

. G.fürdieZeitvom1 .Februarbis30April vor .demBerichteistder
überausgünstigeFortschrittderArbeitenzuersehen,desdieHoffnungzulässt ,daßnochin diesemJahreausdenOpponitzerWerkenderelektri-¬

derstädtischenSammlungeneineAusstellungveranstaltet ,dieeinerseitsscheStromnachWiengeleitetwerdenwird .ImBauloseI derOpponitzer
Werkesindvonder3696MeterlangenStollenstrsckebereits99. 2%aufdasvolleProfilgebracht .Vondem4093MeterStollendesBaulosesIIsind
88 . 1%vorgetrieben ,imBauloseIII sinddieStollenausmauerungsarbeiten
nahezubeendet .Vonden753MastendergesamtenFernleitungÖpponitz-Wien
sind 719Masten( 95 %)in der Werkstättefertiggestellt und581Maste
( 77%)bereitsaufgestellt.MitdenBauarbeitenfürdasUnterwerkFlorids-¬
dorfwurdebegonnen,fernerwurdeauchanderzuerrichtendenSchaltsa¬
tionGresten,welchedenZusammenschlußderLeitungvonOpponitz,vomWas-¬
serleitungskraftwerkGamingundvomPartensteinermöglichensollen ,ge-¬
arbeitet .DieInstallationsarbeitenimWasserleitungskraftwerk ,dieim
FebruarundMärzdurchSchneeundaFroststarkbeeinträchtigtwaren ,nähern
sichndemEnde.DieVerhandlungenmitdenGrundbesitzern,derenGrundstücke
in Anspruchgenommenwerdenmüssen ,sind abgeschlossen ,dienotwendigen

DerGeldbedarfimabgelaufenenVier-¬Grundstückekäuflicherworben.
teljahr wardurchdie FertigstellungsarbeitenamOpponitzerwerkdurch

HinausgabederletztengroßenBestellungendiesesWerkes,sowiedurchdie nunmehrimvollenZugebefindlichenArbeitenWasserleitungskraft.
werksehr bedeutend .Dankder vonder GemeindegetroffenenVorsorge

stand dasKapitalwiebisherimvollenAusmaßzurVerfügung.DieGesamt-¬
anlagekosteneinschliesslichIntakalarzinsenundWagzuschlagbetrugen
168MilliardenKronen ,Miezukommenfür die Zeit vom1 .ännerbis30 .
April1924dieBausauslagenmit60MilliardenKronenunddieAnzahlungen
fürnochnichterrechneteLieferungenundArbeitenmit16 . 5Milliarden
Kronen,sodaßinsgesamtbis zum30 .ApildieAnlagekosten244 . 5Milliar-¬

mit
denPronenbetragen ,vondenen200MilliardenKronenderGemeinde
abgerechnetwurden. . - . - . - - - . .
FlügelkonzertimSchloßhofinSchönbrunn.Samstag,den28 .Juni1924
findet um 5r nachmittagsimSchloßhofevonSchönbrunneinFlügel-¬
horn - Konzertstatt ,welchesvondemdurchseinen Flügelhornvortragim
LöwenkäfigbehmtgewordenenFrofessorDr .MaxSostaricabgehaltenwird.
AuGerdemMitwirkungzweiererstklassigerMusikkajellen.Eintrittskartan
å 3000KronenanderKassa .EineventuellerReinertragfließt denArmen
derBezirkeXII ,XIII ,XIV.undXVzu.

dienstlicherVerhinderung.
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